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Amtsblatt für: den Hberanrtsbezttk Meuenbüvg.
SS. Jahrgang.

Nr. 60 . Neuenbürg , Mittwoch den 17. April 1901.
Erscheint Montag , Mittwoch . Freitag und LamStag . — Preis vierteljährlich l ^ 20 monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberaimsbezirk
vierielj. 1.35, monatlich 45 »f, außerhalb des Bezirks viertelj. 1.45. — Einrückungspreis für d>e ispaltige Zeile oder deren Raum lv für ausw. Inserate 12 ^

Neuenbürg.
A« - ie ki. Pfarrämter.

In Gemäßheit des Konsistorialerlasses vom 28. März 1901 (Amtsbl.
XII, Nr. 26, werden dieselben beauftragt die betreffs der Stolgebühren-
beträge seitens der Kirchengemeinderatskollegien gefaßten Beschlüsse bis
7. Mai d. I . im Protokollanszng hieher vorzulegen.

Den 15. April 1901. Ev. Dekanatamt.
U h I.

K. Amtsgericht Uerrerrlmrg.
In dem Konkursverfahrenüber das Vermögen des Wilhelm

Wolsinger, led. vollj. Bäckers von Ottenhausen ist zur Abnahme der
Schlußrechnung und zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß¬
verzeichnis der Schlußtermin auf

Mittwoch de« IS. Mai 1»«1,
nachmittags 3 Uhr

vor demK. Amtgericht hier bestimmt.
Den 16. April 1901. Gerichtsschreiber

Keller.

Megbau-Nersteigerimg.
Großherzogliches Forstamt Triberg(bad. Schwarzwald) versteigert
Donnerstag den 2» April , vormittags ff- 11 Uhr

in seinem Geschäftszimmer in Triberg die Herstellung von:
1) 798 m Holzabfuhrweg in II . 21 „Mühlebühl" — Fortsetzung

der Elzthalwegs — in 2 Losen.
2) die Verbreiterung des oberen Schlittweges von dem Kaltruß-Felsen

gegen die Tannenbühlhütte im Domänenwald Riedis auf eine
Länge von 660 m.

3) Die Wiederherstellung von Abrutschungen am Riedisweg mit
Aufführen von ca. 270 ebm Mauerwerk.

Wegwart Karl Hofmaier in Schonach-Elzbach und Forstwart Fehren-
bach in Rohrhardsberg zeigen die Lose vor.

Die Bedingungen liegen beim Forstamte auf.
Feldrennach.

Stammholz- u. Stangen-Werkauf.
Am Samstag den 2«. d. M., vormittags 9 Uhr

kommt aus dem Gemeindewald auf dem hiesigen Rathaus zum Verkauf:
564 Stämme Langholz II .—V. Kl. mit 353 Fm..
10 St . dto. Eichen IV. Kl.,

286 „ Bau- und Gerüststangen,
88 „ Ausschußstangen
2 „ Pappeln mit 1,02 Fm.,
1 „ Akazien mit 0,60 Fm.

Den 16. April 1901. Schultheißenamt.
B ü r kl e.

Birkenfel d/G räfenhausen.
Einfriedigungs-Arbeiten zu Pflanzschulen.

m ^ zur Einfriedigung ihrer Gemeinde-Saatschulen erforderlichen
Materialien und Arbeiten, einschließlich Lieferung von je etwa 224—260 w
wngem und 1,20 in hohem, verzinktem Drahtgeflecht, von 70 inm maschen¬
weite und 2 ffz inin Stärke, nebst den erforderlichen Springdrähten werden
jk an einen Accordanten

nächsten Donnerstag den 18 . ds . Mts .,
- nachmittags 4 bezw. s Uhr
u an Ort und Stelle im alten Hau bezw. beim Rieckertswasen vergeben.

Zusammenkunft nm 4 Uhr im Birkenfelder Altenhau.
Den 15. April 1901. A. A.

Schultheiß Holzschuh.  Schultheiß Kircher.

Verkauf von ZWeichen
auf dem Nocke.

Am Freitag den 19. ds. Mts .,
werden die Schäleichen an der Bahn¬
böschung oberhalb des hiesigen Bahn¬
hofes zur Selbstgewinnung auf dem
Stocke im öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft.

Zusammenkunft vormittags 8 Uhr
30 Min. aus dem Bahnhof.

Neuenbürg, den 16. April 1901.
K. Bahnmeisterei.

Gemeinde Salmbach.

Holz - Verkauf.
Aus hiesigen Waldungen kommen

am Montag den 22. April d. I .,
mittags 2 Uhr

auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:
Stammholz:

1,94 Fm. II . Kl.,
33,43 „ III . „

149,95 „ IV. „
41,10 „ V. „

Stangen:
323 Baustangen,
398 Hagstangen,
307 Hopfenstangen,
235 Reisstangen,
133 Ausschußstangen.

Brennholz:
117 Rm.

Abfuhr und Zahlungsbedingungen
günstig.

Den 13. April 1901.
Schultheißenamt.

Mrivat-Arrzeigeri.
Neuenbürg.

Am Sonntag den 21. ds.,
nachmittags 4 Uhr

findet im Saale zrrrn
„Mären " die jährliche

General-
Bersammlung

statt, wozu die Kameraden hiemit
eingeladen sind.

Das Kommand o.
Neuenbürg.

Dachpappe,
Theer und

Ka rbol i neum
zu haben bei

A . Strecker , Zimmermstr.
39 —40 fleißige

Zimmerlcute
finden sofort Beschäftigung an den

Barackenbauten in Tübingen.
Kübler <k Barth.

Zimmergeschäft, Calm  bach.
Neuenbürg.

Wlikcks Zimmer
wird auf 1. Mai zu mieten gesucht.

Anträge sind an die Geschäftsstelle
ds. Bl. zu richten.Wagner.

VV11L1»rr«l.

8smtätsrstd Nr. Uk kvlllk
8preed8tuiul6u 11—1, 3 ,2—5 M-

(au886r 8onvta§ naebiniOaA8).

Gewerbebank Neuenbürg.
K K . m . u . K.

Die jährliche Generalversammlung
findet am

Sonntag den 28. April ds. As., nachmittags3 Hltzr
in der Wirtschaft des K. Psrommer hier statt.

Tagesordnung:
1. RechenschaftsberichtPro 1900.
2. Genehmigung der Bilanz Pro 31. Dezember 1900 und Erteilung

der Entlastung an den Vorstand und Aufsichtsrat.
3. Feststellung der Dividende pro 1900.
4. Statutenmäßige Neuwahl in den Aufsichtsrat.
5. Sonstiges.
Die Bilanz und Gewinnberechnung liegen vom 20.—27. ds. Mts.

zur Einsichtnahme im Geschäftslokal auf.
Der Vorstand:

Link . Hummel . Trostel.
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Vorschuß Verein Pforzheim
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschr. Haftpflicht.

Die in der Generalversammlung vom 12. April für das Jahr
1900/01 auf 6 Prozent festgesetzte Dividende wird von heute an unser»
Mitgliedern gntgeschrieben, beziehungsweise bar ausbezahlt, Sl»ei »8v

Oie <A«8«I»ritt8k»i»lSiIe Ot>> r,» 88vl»<?« 1«ii «1vi» IIit-
Kli ««I«r iii

Pforzheim, den 12. April 1901.
Der Dorstand.

X X

1k-
<s-

L

R e u e n b ü r g.
Hiemit erlauben wir uns , Verwandte, Freunde und

Bekannte zur

Feier unserer Hochzeit
auf Samstag den 20 . April ds . As .,

in den Gasthof z. „Wäven " dahier
frenndlichst einzuladen, mit der Bitte, diese Einladung statt
persönlicher gelten lassen zu wollen.

Jerd . Koktmaner.
Kkristine Kol/zapfet.

X X

Aiiii Scbul 'wechsel'
I empfiehlt: I

MG das neue HM. Lesebuch zu Mir. 1.50, OM
8 Fibeln, LesebücherI. u. II., z
^ Bibl. Geschichten der evang. Gesellsch., ^1

Kmderlthren, Rechenbücher, liederliche. ^
^ Spruchbücher ^
ML sind vergriffen, da das Spruch- u. Liederbuch 2M
DM demnächst in neuer Auflage Md
Hs erscheint.

L . NULL . ^ s.

E n z t h a l.
Einen 15 Monate alten

schweren Schlags, Hellgelbscheckmit
ZulassungsscheinI . Klasse. Für Ritt
und Frommsein wird garantiert.

Friedrich Frey, Farrenhalter.

.Langenbrand.
ca . <50 Zentner gut einge-

brachtes

Kkeeyeu
hat zu verkaufen

Friedrich Schwitzgaebele.

Vereinigte Kesang-Vereine
nnä Instrumental-Verein ktorrkeiw.

Sonntag 21. April, abends 7 Uhr
DM " in » 8r »r»1sbr»Ki:

rstes Konzert.
j Fräulein Marie Münzer (Sopran),

Mitwirkende<Krr Musikdirektor Th Rohmeyer(Piano),l 11 Gesangvereine(700 Sänger),
s Das Orchester des Jnstrumentalvereins.

Direktion der Chöre: Herr Musikdirektor Th. Mohr.
„ des Orchesters: „ „ A. W. Baal.

Programm:
1. Festmarsch für großes Orchester . Cyrill Kistler.
2. g.. Sängergrutz , Männerchor mit Orchester . . . Strauß.

>>. Das Kirchlein, Mannerchor. Becker.
3.  Lieder für Sopran. St . Krehl.
4.  Borspiel zur Oper „Faust " . Charles Gounod.
5. Drei Männerchöre

n. Märznacht. C. Kreutzer.
V. Die drei Röselein .Tücher.
». An das Vaterland. C. Kreutzer.

6.  Lieder für Sopran . R. Strauß.
7. a. Neber allen Wipfeln ist Ruh , Männerchor . Kuhlau.

b Frtthlingsgrntz an das Vaterland , Männer-
chor mit Orchester . B . Lachner.

8.  Ouvertüre zur Oper „Rienzi " für großes Orchester R. Wagner.

Eintrittskarten für den Saal nummerierta 2. sind nur in
der Musikalienhandlungdes Herrn Robert Neumann, Saal nicht
nummeriert rr 1 sowie Gallerie u 50 ebendaselbst und in der
Musikalienhandlung des Herrn Carl Hang, als auch in den Zigarren-
handlungeu der Herren Friehmelt und Hch. Schäfer, bei den Mitgliedern
der beteiligten Vereine und abends 6 Uhr an der Kasse zu haben.

Der Vorstand.

Lehrlingeu. LchmWeu
werden zu tüchtiger Ausbildung bei
einem Anfangslohu von 6.20 Pr.
Woche und vierteljährlicher Auf¬
besserung angenommen. (Kurze Lehr¬
zeit.)

Krnst Keller , Etuisfabrik,
12 Kaisersriedrichstraße 12,

Pforzheim.

Mir die LchMellen
halte nachstehende Formnlarien vor¬
rätig :

SchuLtabellerr,
(Zeugnistab.)

Schnlwochenbücher,
Uebergabs-Scheine,

Uegtrrten - Verzeichnis,
Schulversäumnis-Listen,

SHul 'geLd.Kinzugs .Htegister.
C. Meeh.

Neuenbürg.
Ein oberes

Junkerrmckerstück
ist zu verpachten.

G. Knödel, Buchbindermstr.
Schwarzenberg.

Der im Enzthäler Nr. 53 von
mir ausgeschriebene

Hund
ist bis jetzt noch nicht abgeholt worden.
Sollte derselbe binnen einer Woche
nicht abgeholt werden, so sehe ich
mich veranlaßt, denselben zu ver¬
äußern.

Friedrich Kusterer.
H e r r en a l b.

Ein silbergraner, junger
Schnauzer,Kalteusöngch
ist mir zugelaufen. Derselbe wolle
gegen Ersatz der verursachten Kosten
abgeholt werden.

Hauber z. Bellevue.
Ans Stadt, Bezirk und Umgebung.

Die Schulstelle in Althausen , Bez. Weikers-
heim wurde dem Unterlehrer Wurster  in Wild¬
bad übertragen.

Neuenbürg,  16 . April. Am Samstag
abend hielt der hiesige Verschönerungsverein
seine Jahresversammlung ab. Der Vorstand,
Hr. Aufsichtslehrer Braun,  welcher auch die Ge¬
schäfte des Kassiers und Schriftführers in sich
vereinigt, erstattete den Bericht über die Thätig-
keit des Vereins im letzten Jahr und gab da¬
mit zugleich Rechenschaft über die verwendeten
Geldmittel. Das Schassen und Wirken des
Vereins ist in der Stadt und deren landschaftlichen
Umgebung allenthalben ersichtlich. Was sich
einem jeden Spaziergänger besonders angenehm
bemerklich macht, das sind die an Wegen und
Fußpfaden, wie an besonders hübschen Punkten
zahlreich aufgestellten Ruhebänke, deren der Verein
nun mehr als Hundert an der Zahl besitzt, deren
Instandhaltung aber auch alljährlich einen er-
heblichen Aufwand erfordert. Der gemeinnützige
Verein setzt sich weiter zur Aufgabe, Fußwege

zu verbessern, Wegzeiger anzubringen, hübsche
Aussichtspunkte in den Waldungen zugänzlich
zu machen oc. Wenn auch bedauert werden muß,
daß es noch an einer allgemeinen Beteiligung
fehlt, so zählt der Verein doch mehrere Mit¬
glieder, welche lebhaftes Interesse für die schöne
Sache des Vereins haben und so wurde auch in
der diesmaligen Versammlung wieder manche
Anregung zur Entfaltung der Vercinsthätigkeit
gegeben. Die Ausführung dieser im Etat vor¬
gesehenen Arbeiten, welche neben den Mitglieder¬
beiträgen durch einen ansehnlichen Beitrag aus
der Stadtkasse ermöglich wird, liegt in der ge¬
schickten Hand des rührigen Vereinsvorstands.
Jedermann ist zum Beitritt in den gemeinnützigen
Verein eingeladen, wie auch das gesamte Publikum
gebeten ist, über Reinhaltung der dem Spazier¬
gänger und Naturfreund dienenden Plätze ein
scharfes Auge zu halten und die Sitzbänke vor
mutwilliger Zerstörung zu schützen.

Calmbach,  15 . April. Auch in hiesiger
Gemeinde ist eine Diakonissenstation für Ge-
meindepfiege gegründet worden. Heute wurde
die neue Schwester durch den Vorstand des

Stuttgarter Diakonissenhauses, Dekan Leypoldh
hier eingeführt. Dank dem bereitwilligen Ent¬
gegenkommen und der Unterstützung der bürger¬
lichen Kollegien ist es ermöglicht, den ganzen
Aufwand aus örtlichen Mitteln zu bestreiten, so
daß den Ortsbewohnern in Krankheitsfällen un¬
entgeltliche Dienstleistung zu Teil wird. Es ist
mit dieser Einrichtung ein längst gehegter Wunsch
der Gemeinde in Erfüllung gegangen. (S. M.)

Herrenalb,  13 . April. Der „Str . P ."
wird von hier geschrieben: Seit gestern Morgen
sind Hornisgrinde und ihre Trabanten wieder
mit Schnee bedeckt, seit heute Morgen auch die
niederen Höhen bis herab zu 500 Meter See¬
höhe. An der Grenze zwischen Württemberg
und Baden am Mautzenberg haben die Wald¬
ungen durch Windbruch stark gelitten. I«
Loffenauer Gemeindewald hat man gerade auf der
Wasserscheide den Hochwald abgeholzt, infolge
dessen wurden die nach Osten gelegenen jungen
Schläge in der Oberförsterei Herrenalb stark vom
Sturme beschädigt. — Zur Zeit ist man hrer
mit Neubauten und Renovierungen stark be¬
schäftigt. Man hofft im Paradies des württem-

belgischen Schwarzwaldes
qiebige Sommerkampagne
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belgischen Schwarzwaldes wieder auf eine aus¬
giebige Sommerkampagne.

Liebenzell , 16. April . Wegen Verdachts,
dm Brand in seinem elterlichen Hanse , der am
Osterfest ausbrach , vorsätzlich verursacht zu haben,
wurde heute der 20 Jahre alte Sohn des Land¬
wirts und Fuhrmanns K. verhaftet und ins
Untersuchungsgefängnis eingeliefert . In letzter
Woche trugen sich zwei Unglücksfälle in Büchen¬
bronn zu. Zwei Knaben vergnügten sich beim
Spiel, wobei der eine seinem Kameraden , dem
Sohn des SchuhmachermeistersBurkhardt , einen
Stecken so unglücklich ins Auge warf, daß das-
lxlbe uuslief und total verloren ist. — Das
-weite Unglück traf den Goldarbeiter Franz
Steinecker, der so unglücklich die Treppe in
srinem Haus herabfiel , daß er gefährliche innere
und äußere Verletzungen davontrug.

Pforzheim , 15 . April . Wie wir aus
guter Quelle erfahren , hat ein älterer hiesiger
Fabrikant in der hessischen Landeslotterie , die
auch jüngst einem Goldarbeiter hier sich hold
erwiesen, vor einiger Zeit einen sehr hohen
Treffer gemacht. Er soll nominell 75 000 ^
betragen.

Ettlingen , 12 . April . In der fortge¬
setzten Sitzung des Bürgerausschusses und Ge-
weinderats fragte Ausschußmitglied Ruf , ob es
wahr sei, daß die Albthalbahn die 31 000
für Gelände, das sie der Stadt abkaufte , nicht
zahlen will und deshalb ein Prozeß angestrengt
wurde. Bürgermeister Haas bejahte . Am 16.
April sei Termin . Die Bahn meine, weil es in
der Konzession heißt , die Gemeinden stellen das
Gelände unentgeltlich , so brauche sie auch das
abgetanste Gelände nicht zu zahlen . Der Ge¬
ländeverkauf sei aber schon perfekt gewesen , ehe
jene Konzession erteilt wurde.

Reichstagsabg . Liebermanu v . Sonnen¬
berg hat seinen Wohnsitz in Gernsbach ge¬
nommen und gedenkt sich künftighin der badischen
antisemitschen Partei anzunehmen , die sich in
neuester Zeit von den links gerichteten Elementen
gereinigt Hai. Der bevorstehende Wahlkampf
kann somit nach dieser Richtung recht interessantwerden.

Deutsches Weich.
Berlin , 15 . April . Zur gestrigen Früh-

stückstasel beim Kaiserpaar waren geladen : Der
König von Württemberg , der Erbprinz zu Wied,
der Schwiegersohn des Königs , und Reichstags¬
abgeordneter Dr . v. Siemens . — Heute vormit¬
tag hörte der Kaiser den Vortrag des Reichs¬
kanzlers in dessen Wohnung und besuchte dann
den neuen Dom.

Berlin , 15. April . Die „Nordd . Allg.
Ztg" schreibt: Mit herzlicher Freude und Dank¬
barkeit verzeichnen wir die Drahtberichte über
dm großartigen Empfang , den Kaiser Franz
Äsef, Deutschlands erhabener Verbündeter , wie
auch die Wiener Bevölkerung unserem jungen
Kronprinzen bereitet haben . Von der unwandel¬
barer Festigkeit und Einigkeit der Gesinnungen,
durch welche die Kaiserhäuser Habsburg und
hohenzollernzum Heil ihrer Völker verbunden
M , ist in den Trinksprüchen , die gestern in der
«ner Hofburg gewechselt wurden , aufs neue
>u waffenbrüderlicher Treue Zeugnis abgelegtworden.

Die Ausführungsbestimmungen zur
iMschbeschaugesetz werden gutem Ver
gchm̂ Bundesrat erst im Herbst zu

Bei der Zuteilung auf die neue 3prozentig
Weichs- Anleihe sind die kleinen Zeichnungei
^gezogen worden . Auch den Anmeldungei
Mein Umfanges wurden meist 7 bis 10 v. H

erwiesen; große Zeichnungen erhielten wenige»Veilt.

. Berlin , 13. April . Die weitere Ausgab
"Wscher Jubiläums - Denkmünzen wird ar

d>. I . erfolgen . Es sind nachträglic
300000 Fünfmarkstücke und 1 16000«

M,Markstücke geprägt worden.
. ei, 15. April . Staatssekretär v. Tirpi

dkm hier ein und besichtigte alsbald mi
^ -swerftdirektor in eingehender Weise di
üch Aeschaden des Linienschiffes . Kaiser Fried
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Gemäß der Bekanntmachung vom 8. Nov.
v. I . (Reichsanzeiger Nr . 280 vom 24 . Nov.
1890 ) sind die Vereinsthaler österr . Ge¬
präges außer Kurs gesetzt worden und die
Reichsbankanstalten , wie auch die Reichs - und
Landeskassen verpflichtet gewesen , dieselben nur
noch bis zum I . April d. I . in Zahlung zu
nehmen . Wir machen daher das Publikum an
dieser Stelle , um es vor Ungelegenheiten zu be¬
wahren , auf diese Anordnung aufmerksam.

Rudolstadt,  15 . April . Heute nachmit¬
tag trat in Neuhausen beim Rennweg bei einer
Temperatur von 0 Grad starker Schneefall
ein, der noch jetzt anhält , so daß die umgeben¬
den Höhen des Thüringer Waldes mit einer
Schneedecke überzogen sind.

Württemberg.
Stuttgart,  16 . April . Seine Majestät

der König  ist heute mittag 1 Uhr 42 Minuten
aus Potsdam wieder hier eingetroffen.

Stuttgart,  15 . April . Ministerpräsident
Frhr . Schott v . Schottenstenstein,  General
der Infanterie und Staatsminister des Kriegs¬
wesens wurde auf sein Ansuchen in Berück¬
sichtigung seines Gesundheitszustandes unter An¬
erkennung seiner langjährigen treuen Dienste von
seinen Aemtern enthoben und in Genehmigung
seines Abschiedsgesuchs unter Belastung ä 1a
suito des Grenadier -Regiments Königin Olga
(1 württ .) Nr . 119 mitDension zur Disposition
gestellt . - Der Staatsminister der Justiz , Dr.
v. Breitling,  wurde zum Präsidenten des
Staatsministeriums , Generalleutnant und Kom¬
mandeur der 26 . Division v. Schnürten,  zum
Staatsminister des Kriegswesens ernannt . —
Herzog Alb recht von Württemberg , Kommandeur
der 51 . Infanterie -Brigade , wurde mit Führung
der 26 . Division und Oberst v. Muff,  Kom¬
mandeur des Infanterie -Regiments Nr . 126 in
Straßburg , mit Führung der 51 . Infanterie-
Brigade beauftragt.

Stuttgart,  16 . April . Die Kammer
der Abgeordneten  nimmt heute ihre Berat¬
ungen wieder auf . " Sie hat noch ein weites
Arbeitsfeld vor sich, das bearbeitet werden muß,
ehe es Ferien giebt . Vom Etat stehen vor
Allem noch die drei großen Spezialetats der
Justiz , des Innern und des Verkehrswesens aus.
Bei allen drei , besonders aber beim letzteren
sind größere Debatten in Aussicht zu nehmen.
Dazu kommen die Spezialberatung der Gehalts¬
vorlage , Schulfragen , womöglich auch noch eine
Generaldebatte über die Steuerreform , Initiativ¬
anträge u .s.w.

Stuttgart,  16 . April . Die Beratung
des Eisenbahnetats  wurde von der Finanz¬
kommission der Abg .-Kammer gestern bei den
sachlichen Ausgaben fortgesetzt und hier u. a.
die Frage der Beleuchtung der Eisenbahnwagen
berührt (ein vollständig befriedigendes System
der elektrischen Beleuchtung ist bis jetzt nicht
gefunden , doch werden die Fortschritte auf diesem
Gebiet sorgfältig verfolgt ) . Die Verwaltung ist
bereit , wie bisher , Versuche anzuftellen : inzwischen
ist eine Verbesserung (Verwendung von Misch¬
gas ) anzustreben . Die in neuerer Zeit bei einem
Teil der Lokomotiven und den Bodenseedampfern
eingeführten rauchverzehrenden Apparate funktio¬
nieren sehr günstig , wenn ihnen das Personal
rege Aufmerksamkeit zuwendet ; auch werden da¬
durch Ersparnisse erzielt . Die Position für
Löhne der Werkstättenarbeiter gab Anlaß zu
einer Besprechung der Denkschrift , die der Ver¬
band der Werkstätten - und Betriebsarbeiter über
die Lohn -, Wohnungs - und Arbeitsverhältnisse
der Arbeiter in den Werkstätten der Staats¬
eisenbahnen vorgelegt hat . Die von der Ver¬
waltung vorläufig zugesagten entgegenkommenden
Maßregeln würden einen jährlichen Mehraufwand
von etwa 176000 erfordern.

Stuttgart,  16 . April . Unter dem Vor¬
sitz des Ministers des Innern v . Pischek fand
gestern im Vortragssaal des Landesgewerbe¬
museums eine Beratung mit den Stadtvorständen
der Städte über 10000 Einwohner statt . Es
wurden dabei die Grundzüge der neuen Gemeinde-
ordnnng vorgelegt und besprochen.

Stuttgart,  15 . April . Der württemb.
Schutzverein für Handel und Gewerbe hat in

einer Eingabe an die Regierung und die Stände
die Einführung einer progressiven Umsatzsteuer
für großkapitalistische Detailgeschäfte angeregt.
Die Umsatzsteuer soll in Städten unter 10000
Einwohnern bei einem Jahresumsatz von 80 000
Mark , in Städten von 10 —50 000 Einwohnern
bei einem solchen von 150000 und in
größeren Städten bei einem Jahresumsätze von
200000 ^ an erhoben werden und zwischen
1— 3 v . H . des Umsatzes betragen.

Stuttgart,  16 . April . Die Einstellung
der Rekruten erfolgt d. I . beim 13 . Württemb.
Armeekorps für die Kavallerie am 8 . Oktober,
für Artillerie , Pioniere und Infanterie am 15.
Oktober . Der Einberufungstermin ist gegen das
vorige Jahr etwas hinausgerückt.

Stuttgart.  In seltener Frische u . Rüstig¬
keit begieng am 16 . April der seit längerer Zeit
hier im Ruhestand lebende Generalleutnant von
Marchthaler  seinen 80 . Geburtstag . Derselbe
hat von 1839 — 1883 als Artillerieoffizier seiner
Waffe hervorragende Dienste geleistet , besonders
im Feldzug 1870/71 , wo er , an der Spitze der
württemb . Feldartillerie -Abteilung stehend , mit
den Batterien v. Peyer , v. Wagner und Kurtz
in den Tagen vom 30 . November und 2 . De¬
zember recht eigentlich das Rückgrat der Stellung
der tapferen Brigade von Reitzenstein bei Cham-
Pigny , Coeuilly und Villiers bildete und durch
das opferwillige und zähe Ausharren seiner
Artillerie ein besonderes Verdienst an deren Be¬
hauptung sich erwarb.

Stuttgarter Pferdemarkt.  Für die
Beförderung von Pferden von und nach Stutt¬
gart wird über die Dauer des diesjährigen
Stuttgarter Pferdemarkts die Frachtvergünstigung
eingeräumt , daß für die Sendungen nach Stutt¬
gart in der Zeit vom 18 . bis 23 . April , für die
Sendungen ab Stuttgart in der Zeit vom 22.
bis 27 . April , am 29 . und 30 . April , sowie am
1. Mai d. I . — je einschließlich — die bei Be¬
nützung von Personenzügen vorgesehene Anrech¬
nung des 50 °/«igen Zuschlags unterbleibt . Auch
ist die Beförderung von Pferden nach sStuttgart
ausnahmsweise am Sonntag den 21 . April d. I.
gestattet.

Möhringen  a . F ., 15 . April . Heute
früh geschah der erste Spatenstich für das
Elektrizitätswerk , das hier für die Filderbahn
und die drei Gemeinden Degerloch , Möhringen
und Vaihingen erstellt wird . Die Gebäulich¬
keiten kommen in den Winkel zu liegen , der von
den beiden Bahnlinien Möhringen - Degerloch
und Möhringen -Hohenheim gebildet wird.

Heilbronn,  15 . April . Dem Mittelschul¬
lehrer Oberer  hier ist die Genehmigung zum
Eintritt in den Bürgerausschuß erteilt worden.
Dabei ging das Kultministerium von der Vor¬
aussetzung aus , daß die Sitzungen des Bürger¬
ausschusses außerhalb der Schulzeit stattfinden.

Rottweil,  15 . April . Die auf morgen
anberaumte Schlußsitzung des Schwurgerichts im
Falle Steinharter  kann nicht stattfinden , da
dieser nunmehr auch noch an Lungenentzündung
erkrankt ist. Der Fall wird also in der nächsten
Schwurgerichtsperiode von Neuem verhandelt
werden , wenn der Angeklagte überhaupt nocham Leben bleibt.

Rottweil,  15 . April . Dem Postwagen,
welcher abends 9 .05 von hier nach Schramberg
abfährt , passierte gestern abend ein ziemliches
Mißgeschick dadurch , daß der Postillon gegen
einen Randstein auf der Straße fuhr , wodurch
der Wagen umgeworfen wurde . Die 4 Reisen¬
den erhielten hauptsächlich durch die zerbrochenen
Fensterscheiben zum Teil schwere Verletzungen,
während der Postillon und die Pferde keinen
Schaden nahmen.

Stuttgart.  sLandesproduktenbörse .s Bericht
vom 15. April von dem Vorstand Fritz Kreglinger.Seit unserem letzten Bericht hat sich im Getreidegeschästwenig geändert . Die Forderung für amerikanischen
Weizen ist höher geworden . Argentinien und Rußland
offeriert nicht dringend bei bisherigen Preisen . Hierist ruhiges Geschäft , Preise , sowie auch auf den Land-
Märkten , behauptet . — Mehlpreise  per 100 Kilogr.inkl. Sack : Mehl Nr . 0 : 29 4L — 4 bis 29 4i!
50 4 . Nr . 1 : 27 4 t — bis 27 4t 50 4 , Nr . 2:25 41 50 ^ bis 26 4t - 4 . Nr . 3 : 24 4 t - 4bis 24 4L 50 4 , Nr . 4 : 21 4t — 4 bis 21 4t 50 4 .
Suppcngries 29 4t — 4 bis 29 4L SO 4 . Kleie 10 4l— 4-
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Zustand.
Wien , 14 . April . Wie die N . Fr . Pr.

meldet , verlieh der Kaiser dem Kölner Männer¬
gesangverein die Medaille für Kunst und Wissen¬
schaft.

Auf dem in Wien tagenden Anti - Alkohol-
Kongresse wurde am Donnerstage der Einfluß
des Alkohols auf die Lebensdauer besprochen,
wobei an der Hand von offiziellen Zahlen ge¬
zeigt wurde , daß in allen Fällen der Enthaltsame
die Aussicht hat , sechs bis sieben Jahre länger
zu leben . Die Versicherungs - Gesellschaften haben
in dreißig Jahren in Erfahrung gebracht , daß
bei Enthaltsamen von den erwarteten Todesfällen
nur siebzig v . H . eintreffen . In der Schweiz
wird den Enthaltsamen sogar vier v . H . Rabatt
gewährt . Auch der Einfluß des Alkohols auf
das Verbrechen kam zur Sprache ; Privatdozent
Loeffler zeigte , daß in Wien von 258 wegen
Gewaltthaten Verurteilten 198 betrunken waren,
von 130 wegen schwerer Körperverletzung Ver¬
urteilten waren 75 bei der Thal ertrunken . Am

Freitage wurde die Notwendigkeit der Errichtung
von Arinker - Asylen erörtert.

Aus dem Emmen thal  schreibt man dem
Berner Bund unter dem 13 . ds . : Am Sonntag,

Montag und Dienstag Donnern und Blitzen,
am Mittwoch Schneien bis weit in die Hänge
herunter , und heute morgen , Samstag 13 . April,
ist auch in der Thalsohle alles mit Schnee be¬
deckt , und schwer lasten die Schneemasfen auf
den Besten der Tannen , deren dunkles Grün
wehmutsvoll aus dem unwillkommenen Weiß
hervorblickt.

Der russische  Minister des Aeußern , Graf
Lamsdorff  ist in Anerkennung seiner ausge¬
zeichneten Verdienste , wie es in der betreffenden
Petersburger Meldung heißt , zum Wirkt . Geh.
Rat ernannt worden . Der Zar scheint demnach
mit der Leitung der russischen Politik speziell in
der chinesischen Angelegenheit durch Graf Lams¬
dorff recht zufrieden zu sein . Auch der Gehilfe
des Ministers des Auswärtigen , Fürst Obokenski,
und mehrere Mitglieder des diplomatischen rus¬
sischen Korps im Auslande , unter ihnen der
Botschafter in Berlin , Graf v . d. Osten -Sacken,
sind von dem Zaren ausgezeichnet worden und
zwar durch Ordensverleihungen.

In der englischen Kriegsberichterstattung aus
Südafrika  ist wieder einmal eine der üblichen
Pausen eingetreten . Dagegen liegt eine andere
Neuigkeit aus Südafrika vor : In den Murchison-
Bergen sind von einem Schürfer reiche Gold-
Adern  entdeckt worden . Die Murchison -Berge
liegen im nordöstlichen Transvaal ; jetzt werden
die Engländer alles daran setzen, um auch dieses
Gebiet baldigst in ihre Hand zu bekommen.

Unterhaltender Heil.

Das Duell im Finkengrund.
Eine heitere Geschichte von Alwin Römer.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

In seinem Arbeitszimmer setzte sich der
Bürgermeister sofort hin und schrieb einen Brief
an den Vorsitzenden der Aushebungskommission,
in dem er um Nachsicht bat , wenn er erst gegen
Mittag käme. Er sei einer Duellaffaire auf der
Spur und könne daher früher nicht äbkommen.
Noch während er schrieb , schickte auch Justus
Plümecke einen Boten und ließ Mitteilen , daß er
morgen früh dringend verhindert sei , mit nach
Wendelsbach zu fahren . Er würde den zweiten
Zug benutzen. Der Bürgermeister möchte ihn
doch entschuldigen.

„Aha !" dachte der Alte , „Die Sache nt bei
Gott richtig.

Er entließ den Boten mit zusagender Ant¬
wort , um die „Verbrecher " nicht mißtrauisch zu
machen, und klingelte dann nach dem wachthab¬
enden Polizisten . Und erst als er diesen in¬
struiert hatte , zündete er sich seine Pfeife an,
um sich in die blauen Wolken des Tabaks ein¬
zuhüllen und sich als Zeus von Lindenhall zu
fühlen , der die Geschicke seiner kleinen Welt an
unsichtbaren Fäden in der gewaltigen Hand hält
un- in Gestalt von Verhaftbefehlen morgen Blitze

auf alle die Frevler schleudern wird , die den
stillen Frieden Lindenhalls zu stören gewillt sind.

Auch sein Töchterchen Leonore beschäftigte
sich mit den Ereignissen des kommenden Tages.
Aber ihr Köpfchen war nicht erfüllt von Zeus¬
gedanken. Wild pochte ihr das Herz in dem
sanft geschwellten Busen . Und tausend unaus¬
führbare Pläne kreuzten ihr Hirn , wie sie den
fürchterlichen Streit , von dem ihr Anna Zippel
erzählt , hindern könnte ! Ach , sie fand keinen
Ausweg ! Zu Doktor Mühling konnte sie unmög¬
lich gehen und ihn zu feigem Rücktritt bewegen.
Onkel Justus war noch der einzige , an den sie
sich wenden durfte ! — Aber wie sie, von einem
schnellen Entschluß getrieben , an seine Thür
pochte , öffnete ihr nur die Haushälterin . Er
war , gleich nachdem er einen merkwürdig schweren,
verschlossenen Kasten nach Hause gebracht hatte,
wieder fortgegangen und würde sicher nicht vor
Zwölf nach Hause kommen. Wecken sollte sie
ihn um fünf - -

In Todesängsten schlich sie wieder nach
Hause , und warf sich, ohne die Kleider abzu¬
legen, auf ihr Bett , wo sie sich endlich in einen
unruhigen , traumschweren Schlummer schluchzte,
in dem böse Pistolenkästen von leichtsinnigen
jungen Männern geöffnet wurden , während Onkel
Justus mit einer langen Angelrute die Entfern¬
ung zwischen beiden feststellen und zu zählen
begann : Eins , zwei, drei ! Von dem Knall wachte
sie auf . Die Morgensonne war im Heraufdämmern.
Hastig sprang sie vom Bette , sprudelte sich das
Antlitz tüchtig mit kaltem Wasser ab und hüllte
sich dann in ihren Mantel . Zur Hinterthür
schlich sie hinaus in den lachenden Maimorgen
hinein , über den Lindenbach fort nach Beck¬
manns Camp -

Keine Viertelstunde später folgte , nicht minder
vorsichtig , ihr Vater , mit zwei bewaffneten
Wächtern der öffentlichen Ordnung hinter sich.
Die Uhr vom Moritzturm schlug gerade Fünf . —

Justus Plümecke hatte für alles Sorge ge¬
tragen . Sein Apparat war nebst etlichen Früh¬
stückskörben und dem Pistolenkasten schon auf
dem Jagdwageu , den er sich bestellt hatte . Auf
die Minute erschienen auch Mühling , Koch und
Lange , die mit ihm hinausfahren sollten , wäh¬
rend der Redakteur mit seinem Freunde einen
Frühspaziergang verabredet hatte . Eben sollte
die Fahrt beginnen , da trat Wedler , der rot¬
nasigste der Lindenhaller Hermandad , freundlich
grüßend an den Wagen und fragte:

„Kleine Landpartie machen, Herr Stadtrat ? "
„Jawohl Wedler ! — Schönes Wetter dazu,

nicht ? — Was zwinkern Sie denn so mit den
Augen , was ? Sind überhaupt höllisch früh raus
heute !"

„Bin ich jeden Morgen , Herr Stadtrat,
jeden Morgen !"

„Lügensack !" brummte Justus.
„Wo geht die Reise denn hin , wenn man

fragen darf ? "
In den Finkengrund , neugierige Elster !"
Wedler sperrte vor Ueberraschung den Mund

so weit auf , daß der Kutscher vorn einen ordent¬
lichen Schreck bekam und mit den Zügeln ruckte.
Davon zogen die Pferde an und vorwärts ging
die Fahrt.

„In den Finkengrund ? " murmelte er dann:
„Wer weiß, ob 's wahr ist ! Jetzt glaube ich erst
recht , daß sie's auf Beckmann 's Camp machen!
Aber hinaus muß ich doch und es dem Herrn
Bürgermeister melden !"

Als der Wagen in der Nähe des Finken¬
grundes auf der stillen , verlassenen Waldchaussee
hielt , waren die bei anderen Amateur -Duellanten
schon dort . Der Stadtrat war Feuer und
Flamme vor Eifer . Mit großer Wichtigkeit suchte
er zunächst den besten Platz aus , stellte dann
seinen Apparat neben der Jagdhütte auf und
wies alsdann den Teilnehmern ihre Stellungen
an . Doktor Mühling und der Ingenieur mußten
die Waffen heben , Inspektor Lange sich über
den Verbandskasten beugen , die Sekundanten
sich in gespannter , zuwartender Pose daneben
aufpflanzen.

„Sehr gut , sehr gut !" sagte er endlich.
„Und nun bitte , aufpasfen ! Ich zähle : eins , zwei,
drei ! Auf drei schießen Sie , Herr Hollmann!

Und Sie , Doktorchen , fassen mit der linken Hand
nach dem Herzen ! So ganz recht ! — Lassen
Sie lieber gleich die Hand da liegen ! Schön!
Und nun — "

„Bitte , recht freundlich !" meinte scherzend
Leutnant Koch.

„Unsinn ! Bitte recht ernst ! Diesmal ist es
gerade umgekehrt , lieber Herr Leutnant ! So —.

Ach, Herr Inspektor , den Kopf etwas mehr nach
rechts ! Gm , gut , ausgezeichnet ! — Jetzt geht^
gleich los ! — Eins — zwei — drei !"

„Halt , halt , im Namen des Gesetzes !" schrie
plötzlich eine keuchende Stimme durch den stillen
Frühlingsmorgen . Doch war der Schuß schon
gefallen.

„Der Bürgermeister !" rief lachend Redakteur
Siebert.

„Wahrhaftig !" sagte Justus Plümecke er¬
freut . „Bitte , bleiben Sie ruhig stehen. Ich
mache gleich noch eine zweite Aufnahme ! So
bald er heran ist! Aufpassen ! Jetzt — Eins-
zwei — "

„Waldemar ! - Waldemar !" klang es da
aber in Todesangst . Das war aber nicht des
Bürgermeisters Stimme . Eine weibliche Gestalt
drängte sich von der andern Seite durch das
Gezweig und Leonore , des Bürgermeisters
Töchterlein , jede Rücksicht in ihrer Banguis ver¬
gessend , hing gleich darauf an dem Halse des
Geliebten , der ganz verdutzt den Arm mit der

ungefährlichen , blindgeladenen Pistole sinken ließ.
Auch der Bürgermeister stand wie versteinert
und die Polizisten , die hinter ihm auf die Szene
glozten , machten ihre berühmten Schöpsgesichter.

„Drei !" sagte Justus in diesem Augenblick.
Das war entschieden das großartigste Bild, das
ihm je vor die Linse kommen konnte!

(Schluff folgt .)

Kembs  i . Elf ., 15 . April . Eine sehr
seltene Jagdbeute machten vorige Woche zwei
hiesige Förster . Es war ein Ochse , der seinem
Herrn , einem Metzger in St . Ludwig , entsprungen
war , und auf dessen Erlegung dieser eine Prämie
von 20 ausgesetzt hatte . Seit Anfang
Februar hatte sich das Tier im Walde umher¬
getrieben und es verstanden , trotz der ungünstigen
Jahreszeit und der mangelhaften Pflege sich in
guter Form zu halten . Es war durchaus nicht
abgemagert und noch stark genug , um eine
wahre Bleisalve auszuhalten , ehe es tot war.
Nicht weniger als 19 Schüsse mußten auf das
Tier abgegeben werden . Das Fleisch soll in¬
zwischen einen starken Wildgeschmack bekommen
haben ! (? )

sEin Redaktionsbrief .s Wir bedauern von
den unZ freundlichst eingesandten 120 Bogen
keinen Gebrauch machen zu können , weil dieselben
bereits beschrieben waren . Hochachtend Dir
Redaktion.

Des Mannes Sache ist es, zu verdienen!
Sache der Frau ist es , richtig auszugeben.

Mutmaßliches Wetter am 17 . und 18 . April.
(Nachdruck verboten.)

Der letzte ' Luftwirbel über dem Ladogasee und
Umgebung ist von Nordosten her auf 745 mw , der
über Schottland liegende Lustwirbel von Nordwests»
her auf 740 mm vertieft worden , lieber dem bis-
kayischen Golfe , Südostfrankreich und Spanien steht das
Barometer nur noch wenig über Mittel , über Ober-
ttalien auf 755 mm, also etwas niedriger als in Süd-
deutfchland . Unter diesen Umständen ist für Mittwoch
und Donnerstag noch immer ziemlich unfreundliche
Temperatur , vorwiegend bewölktes und auch zu ver¬
einzelten kurzen Niederschlägen geneigtes Wetter , dies
namentlich im nördlichen Bayern und Mitteldeutschland,
zu erwarten.

Am 18 . und 19 . April.
Ueber der mittleren Nordsee , sowie über Seeland

und Südskandinavien liegt noch je ein Luftwirbel von
745 mm . Im Südivesten und ebenso im Westen Europas
nimmt der Hochdruck wieder zu , weshalb auch in sud-
deutschland das Barometer im Steigen begriffen ist.
Für Donnerstag und Freitag ist bei vorherrschend west¬
lichen Winden etwas gelindere Temperatur , abwechselnd
ausgeheitertes , dann wieder bewölktes , aber nur zu ver¬
einzelten und kurzen Störungen geneigtes Wetter nt
Aussicht zu nehmen.

Mit einer Beilage.

Redaktion , Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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